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HAMP/CK£, t/.:

Naturschutz-Ökonomie

(UTB, Nr. 1650)
344 Seiten, 25 Abbildungen, 32 Übersieh-
ten, Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart, 1991,
DM 36,80

Das vorliegende Buch stellt eine Anwen-
dung der ökonomischen Theorie auf die
Probleme des Naturschutzes, das heisst den
Erhalt von Biotopen sowie von wilden Pflan-
zen- und Tierarten, dar. Hampicke zeigt, wie
eine richtig verstandene Ökonomie, die nicht
nur Arbeit, Kapital und Boden als Produk-
tionsfaktoren kennt, sondern explizit die
Quantität und Qualität der natürlichen Res-
sourcen als knappe Güter in das ökonomische
Kalkül einschliesst, zur Analyse der Probleme
des Naturschutzes und zum Entwurf natur-
schutzpolitischer Instrumente eingesetzt wer-
den kann. Hampicke versucht, Vorurteile der
Naturschützer gegenüber der ökonomischen
Analyse der Umweltprobleme und das tiefe
Misstrauen vieler Naturschützer gegenüber
«der Wirtschaft» (als Verursacher vieler oder
aller Umweltprobleme) abzubauen und ihnen
neue ökonomische Konzepte als ihren Inter-
essen dienende Werkzeuge verfügbar zu
machen. Darin haben auch Argumente aus
Ethik, Biologie und Ökologie Platz.

In einem ersten Teil wird der Nutzen wilder
Arten für den Menschen in Ernährung, Medi-
zin, Pharmazie, ihre Indikator- und Monitor-
eigenschaften sowie ihre Funktion für die
Stabilität von Ökosystemen übersichtsartig
dargestellt. Die globale Bedrohungssituation
für die Natur, der Artenverlust in Flora und
Fauna, sowie die beunruhigenden Prognosen
der Ökologen belegen eindrücklich die Dring-
lichkeit von Lösungskonzepten.

Der umfangreiche zweite Teil enthält den
theoretischen Kern der Analyse. Relevante
umweit- und ressourcenökonomische Grund-
begriffe und Theorien werden auf gut 25 Seiten
meist grafisch und argumentativ erklärt, so
dass der Lesende das notwendige Instrumen-
tarium ohne tiefere mathematische Kenntnisse
erarbeiten und auf die Probleme des Natur-
Schutzes anwenden kann. Wichtige Stichworte
sind hier: öffentliche Güter, Unsicherheit/
Risiko und Entscheidungsregeln, Irrever-
sibilität der Zerstörung, inter- und intragene-

rationelle Verteilung der Nutzung der Natur.
In einem Exkurs werden Fragen der Ethik im
Zusammenhang mit der Nutzung und Erhal-
tung natürlicher Ressourcen angesprochen. In
separaten Analysen der Nachfrage- und der
Angebotsseite des Gutes «Naturerhaltung»
werden einerseits die verschiedenen Metho-
den zur Erfassung der Zahlungsbereitschaft
für Umweltschutzmassnahmen bzw. der
Wertschätzung für die Erhaltung von natürli-
chen Räumen vorgestellt und andererseits
die Kosten- und Finanzierungsproblematik
erörtert.

Im dritten Teil werden die eingeführten
Konzepte in einigen kurzen Fallstudien auf
verschiedene Konfliktfelder angewandt. Bei
der hier besonders interessierenden Forstwirt-
Schaft kommt Hampicke für die Bundesrepu-
blik Deutschland auf eine ähnliche Problem-
analyse, wie sie auch für die schweizerische
Forstwirtschaft gelten kann. Auf der wirt-
schaftlichen Seite zeigen sich zunehmend defi-
zitäre Forstbetriebe, geringe Wertschöpfung
aus der Holznutzung, steigende Bedeutung der
Schutz- und Wohlfahrtsfunktionen; von der
Seite des Naturschutzes wird kritisiert, dass

(frühere) intensive Bewirtschaftungsformen
zum Rückgang zahlreicher Pflanzen- und Tier-
arten geführt haben. Hampicke kommt zum
Schluss, dass eine Extensivierung der Bewirt-
schaftung mit geringen fiskalischen Kosten
bzw. sogar mit Einsparungen durch den Weg-
fall von Defiziten verbunden wäre. In diesem
Sinn plädiert er dafür, naturgemässe Wirt-
schaftsweisen in Mischbeständen zu fördern,
die Waldbewirtschaftung räumlich zu differen-
zieren, das heisst, Gebiete mit intensiver Holz-
Produktion von solchen mit reinen (oder vor-
wiegenden) Schutz- und Wohlfahrtsfunktio-
nen auszuscheiden, und letztere Funktionen
den Waldbesitzern separat abzugelten. Den
grössten Raunt unter den Fallstudien nimmt
eine längere Analyse des Konfliktes zwischen
Landwirtschaft und Naturschutz in Mittel-
europa ein. /. Ffenzmann
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